
Donnerstag, 19. Juni 
Fronleichnam 

930 Festmesse mit Chor,  
Segnung des restaurierten Baldachins 
Prozession mit Chor und Musikverein  

Agape 
*** 

Samstag, 21. Juni 
Firmung 

1000 Hl. Messe mit Spendung  
des Sakramentes.  

Agape 
*** 

Freitag, 1. August 
Ab 1800 Sommerabendgrillen 
Alle sind herzlich eingeladen! 

*** 

Sonntag, 31. August 
930 Hl. Messe zum Schulbeginn 

SchülerInnensegnung. 
Infobrunch des Bürgermeisters 

*** 

Sonntag, 28. September 
Erntedank 

930 Dankgottesdienst  
Agape, EZA-Markt 

*** 
Wortgottesdiensttermine 

in der PVA: 
 

20. Juli, 900 
3. August, 900 

7. September, 900 

26. Oktober, 900 

 

 

  
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 

 

Firmung 2025 
 

Heuer spendet der Delegat des Apostolischen Admi-
nistrators, Nikolaus Krasa in Laab das Sakrament der 
Firmung. 

Dr. lic. Nikolaus Krasa 
wurde 1960 in Wien ge-
boren. Nach der Matura 
studierte er zunächst 
Physik und Mathematik 
an der Universität Wien. 
Die Erfahrung in seiner 
Heimatpfarre Ober St. 
Veit veranlasste ihn, 1980 
mit dem Theologiestudi-
um zu beginnen und im 

darauffolgenden Jahr in das Wiener Priesterseminar 
einzutreten. 
Von 1983 bis 1986 war er Studienassistent am Institut 
für Neutestamentliche Bibelwissenschaft an der Univer-
sität Wien. 1987 wurde er zum Priester geweiht. Nach 
verschiedenen Pfarren, in denen er als Kaplan bzw. 
Pfarrer wirkte, wurde er 2011 zum Generalvikar der ED 
Wien ernannt. Seit 2025 ist er Delegat des Apostoli-
schen Administrators. 

Pfarramtliche Mitteilung 
 

Miteinander 

in Laab im Walde 

 

PFARRZEITSCHRIFT 

2/2025 

Unsere Firmlinge freuen sich auf den Empfang 

des Sakramentes 



Ruf und Ansehen einer Person liegen in unserer Hand 
 

„Es war einmal ein weiser Mann, der immer zur rechten Zeit die richtigen 
Ratschläge gab. Darum wurde er auch viel befragt und genoss großes An-
sehen bei der Bevölkerung. Dies ärgerte die Oberen des Landes sehr, und 
sie überlegten, wie sie dem weisen Mann eine Falle stellen könnten. 
Nach langem Überlegen hatten sie eine Idee: Einer der ihren sollte mit 
einer Maus in der geschlossenen Hand vor den weisen Mann treten und 
ihn fragen, was er in dieser Hand verberge. 
Sollte wider Erwarten der weise Mann die Maus benennen, könnte durch 
die Zusatzfrage: „Ist das, was sich in der Hand befindet, lebend oder tot?“ 

der weise Mann bloßgestellt werden. 
Lautete die Antwort tot, würde die Hand geöffnet mit der lebenden Maus. Lautete die Antwort 
lebend, könnte die Maus durch schnelles Zudrücken der Hand getötet werden. 
Die Oberen gingen also zu dem weisen Mann und befragten ihn. 
„Was ist in meiner Hand?“ Der weise Mann antwortete: „Eine Maus“. – „Ist das in meiner Hand 
lebend oder tot?“ 
Darauf antwortete der weise Mann: „Ob das, was in eurer Hand liegt, lebt oder tot ist, liegt in 
eurer Hand.“ 
Was hat nun diese Geschichte mit dem Wort Gottes zu tun? 
Die Lesung aus dem Alten Testament hat uns ermutigt, über andere Menschen nachzudenken, 
sie zu beurteilen, sie in gewisser Weise zu prüfen. Genauer betrachtet wird jeder Mensch auch 
seine Fehler haben. 
Im Evangelium hingegen wird es verurteilt, die Fehler der anderen zu sehen oder gar über sie 
zu urteilen. - Wir sind auch nur Blinde unter Blinden, und der eigene Balken ist noch 
viel größer als der Splitter im Auge des anderen. 
Wenn wir nun einen anderen Menschen beurteilen, Fehler an ihm erkennen, zu Recht oder auch 
zu Unrecht, so haben wir etwas in der Hand gegen - oder für - ihn. - Wie ich einen anderen 
Menschen beurteile, was ich von ihm weitererzähle, ist wohl entscheidend: Es entscheidet über 
Leben oder Tod. - Wer über andere urteilt und nicht Gutes weitererzählt, betreibt 
„Rufmord“! 
Was wir in der Hand haben, ist nicht eine Maus! Wir entscheiden über das Leben eines Men-
schen. 
In unserer Hand liegen der Ruf und das Ansehen einer Person. 
Ist nur die Rede von Splittern und Balken, von Disteln und Domen? Haben wir nicht ebenso ge-
hört von guten Früchten, Feigen und Trauben? Gilt es nicht, auch das Gute am anderen zu se-
hen, das Gute lobend weiterzusagen? - Da liegt es in unserer Hand, den anderen „aufleben“ zu 
lassen. 
Für die Gemeinschaft der Kirche - auch für das Zusammenleben in der (Pfarr-) Ge-
meinde - ist jede Verurteilung schmerzlich. 
Wir sollten vielmehr die guten Früchte sehen und einander fördern durch Lob und Anerken-
nung. 
In einer solchen Kirchen (-Gemeinschaft) kann auch die gemeinsame Hoffnung reifen auf das 
Leben nach dem Tod, dass sich das „Vergängliche mit dem Unvergänglichen bekleidet“. 
Wir feiern nicht, dass wir durch ein vernichtendes Urteil jemanden besiegt hätten, sondern den 
gemeinsamen Sieg über den Tod, der uns geschenkt ist „durch Christus, unseren Herrn“. 
 
Ein Zusammenleben in dieser positiven Geisteshaltung wünscht uns allen 
 

Ihr Pfarrer P. Krzysztof Kasperek 

Terminübersicht 
Vorabendmessen in Breitenfurt St. Josef (17:00) und Perchtoldsdorf (18:30) 

 

 

Für organisatorische Anliegen (Saalmiete, Termine etc.) kontaktieren Sie bitte: Mag. Michael Strobl 
0676/9750312 
Für pastorale Anliegen (Krankenbesuche, Trauung, Taufe, Gespräche) kontaktieren Sie bitte Pfarrer 
Kasperek (mittwochs 10:00 – 12:00 unter 02239/2291) oder Pfarrvikar P. Piotr (0699/10709014) in Brei-
tenfurt oder Diakon Mag. Klaus Rieger 0664/8190927. Krankenbesuche macht auch Dr. Stelzer 
(0664/4159857) 
 

Kanzleistunden in Breitenfurt St. Bonifaz:  
Montag 8 - 12:30; Mittwoch 9 - 12 und 14 - 18:30 (0676/6562413)  

Sonntag 1. Juni 9:30 7.So.d.Osterzeit Hl. Messe  

Freitag 6. Juni 18:30 Herz-Jesu-Messe  

Sonntag 8. Juni 9:30 Pfingstsonntag. Festmesse. Vatertag 

Freitag 13. Juni 15:30 Firmvorbereitung 

Samstag 14. Juni 18:30 1.Vesper vom Sonntag 

Sonntag 15. Juni 9:30 
Dreifaltigkeitssonntag. Jahresmesse d. Musikvereins für † 
Alois Tragfeit und alle Mitglieder des Musikvereins.  

Donnerstag 19. Juni 9:30 
Fronleichnam, Festmesse mit Chor, Prozession mit Chor 
und Musikverein 

Freitag 20. Juni 19:00 Bibelrunde 

Samstag 21. Juni 10:00 
Firmung, gespendet vom Delegat des Apostolischen  
Administrators, Nikolaus Krasa. Agape 

Sonntag 22. Juni 9:30 12.So.i.Jkr., WOGO mit Kommunionfeier 

Sonntag 29. Juni 9:30 13.So.i.Jkr., Hl. Messe  

Sonntag 6. Juli 9:30 14.So.i.Jkr., Hl. Messe 

Sonntag 13. Juli 9:30 15.So.i.Jkr., Hl. Messe 

Sonntag 20. Juli 9:30 16.So.i.Jkr., WOGO mit Kommunionfeier 

Sonntag 27. Juli 9:30 17.So.i.Jkr., WOGO mit Kommunionfeier 

Freitag 1. Aug. 18:00 Sommerabendgrillen für alle 

Sonntag 3. Aug. 9:30 18.So.i.Jkr., Hl. Messe 

Sonntag 10. Aug. 9:30 19.So.i.Jkr., Hl. Messe 

Freitag 15. Aug. 9:30 
Mariä Aufnahme in den Himmel, Hl. Messe. Kräu-
tersegnung. Agape 

Sonntag 17. Aug. 9:30 20.So.i.Jkr., WOGO mit Kommunionfeier 

Sonntag 24. Aug. 9:30 21.So.i.Jkr., Hl. Messe 

Sonntag 31. Aug. 9:30 
22.So.i.Jkr., Hl. Messe, SchülerInnensegnung. Infobrunch 
des Bürgermeisters, Ausstellung „80 Jahre Kriegsende in 
Laab“ 

Freitag 5. Sept. 18:30 Herz Jesu Messe 

Sonntag 7. Sept. 9:30 23.So.i.Jkr., Hl. Messe 

Samstag 13. Sept. 18:30 1. Vesper vom Sonntag 

Sonntag 14. Sept. 9:30 Kreuzerhöhung. Hl. Messe  

Freitag 19. Sept. 19:00 Bibelrunde 

Sonntag 21. Sept. 9:30 25.So.i.Jkr., WOGO m. Kommunionfeier 

Sonntag 28. Sept. 9:30 26.So.i.Jkr., Hl. Messe, Erntedankfest. Agape. EZA-Markt 

Freitag 3. Okt. 18:30 Herz Jesu Messe 

Samstag 4. Okt. 15:00 Hochzeit Barbora Homzova und Florian Heger 
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